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Planung im Gaswerkareal

In früheren Jahresberichten und Mitteilungen haben wir unsere Mitglieder über
die Planung im alten Gaswerkareal im Marziii orientiert. Seither hat sich die
Idee eines vielseitig nutzbaren, allmendartigen Freizeitparkes an der Aare
weiter entwickelt.

Das Komitee GASWERKAREAL FUER ALLE, dem heute neben dem Berner Heimatschutz
14 weitere ziel verwandte Vereinigungen angehören, erarbeitete für das ganze
Gebiet des alten Gaswerkes ein neues Nutzungskonzept 1985. Nach den Vorstellungen

des Komitees sollen die alten Industriegebäude - vor allem die alte
Dampfzentrale und die Ryff-Fabrik - für kulturelle Tätigkeiten möglichst
vielseitig und möglichst offen genutzt werden. Dieses Nutzungskonzept 1985 wurde
im Mai dem Stadtplanungsamt der Stadt Bern überreicht und soll nun als Richtlinie

für die weitere Planung dienen.

Unter der Führung der Stadtgärtnerei Bern arbeiten 3 Landschaftsarchitekten
schon seit Beginn des Jahres an einem Detailplan für die Neugestaltung des
ufernahen Gebietes zwischen Marziiibad und Sportanlage Schönau. Die Detailplanung

wird von einem Fachausschuss begleitet, indem auch das Komitee mit
vier Delegierten vertreten ist. Bis Ende 1985 sollen hier konkrete Vorschläge
vorliegen.

Unter der Führung des Hochbauamtes der Stadt Bern sind die alten Industriegebäude

untersucht und aufgenommen worden. Diese Aufnahmen dienen nun als
Grundlage für Renovationsarbeiten im Hinblick auf eine Neuverwendung im Sinne
des Komitees.

Inzwischen hat eine Künstlergruppe wieder vorübergehend - ähnlich wie in den
Jahren 1979 und 1982 - im südlichen Teil des Areals ihr Sommer-Frei 1uft-
Atelier errichtet, offen auch für die vorbeiziehenden Spaziergänger und
Badegäste.

Es ist erfreulich, dass nach langen Verhandlungen über die zweckmässige
Nutzung des Gaswerkgeländes das Konzept des Komitees auch vom Gemeinderat
und von der Verwaltung aufgenommen wurde, und dass nun bei der Detai1planung
die Vertreter des Komitees aktiv mitgestalten können. Wir sind uns aber be-
wusst, dass bis zur Verwirklichung der ersten neuen Nutzungen noch einige Jahre
verstreichen werden.

Hans Haltmeyer
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